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meinUNFALLratgeber

- Am besten im Fahrzeug mitzuführen -

Meine wichtigsten Telefonnummern:

Notarzt: 		  112
Feuerwehr: 		  112
Polizei: 		  110

meinUNFALLnotruf
0 8000 10 6000

Bitte lesen Sie sich die Tipps und Hinweise rund 
um einen Verkehrsunfall gut durch. So sind Sie bei 
einem eventuellen Unfall gut vorbereitet und wis-
sen was zu tun ist.

Gefaltet passt dieser Unfallratgeber perfekt zu Ih-
rem Fahrzeugschein. Auch im Handschuhfach ist 
meinUNFALLnotruf gut aufgehoben und im rich-
tigen Moment sofort zur Stelle.

Das Team von meinUNFALLnotruf wünscht Ihnen 
eine gute Fahrt!

Sie hatten einen Unfall? 

Was Sie als Erstes tun müssen:

1. 
Anhalten & Ruhe bewahren

2. 
Unfallstelle sichern

3. 
Erste Hilfe leisten 

(falls dies nötig ist)

4. 
Notruf wählen bzw. Polizei verständigen

5. 
Fahrbahn räumen und Spuren sichern  

(bei kleinen Schäden)

6. 
Unfallbericht ausfüllen  

(zusammen mit dem Unfallgegner)

Alle Unfallbeteiligten sind verpflichtet,  persön-
liche Angaben sowie Angaben zum Fahrzeug 
zu geben! Aussagen zum Unfallhergang und zur 
Schuldfrage müssen und sollten Sie jedoch nicht 
am Unfallort machen!

Was Sie am Unfallort außer-
dem tun sollten:

i Polizei verständigen

Fotos von der Unfallstelle machen

Suchen Sie sich Zeugen

Sammeln Sie die Daten aller Unfallbetei-
ligten ein

Lassen Sie sich nicht auf Diskussionen ein

Geben Sie kein Schuldbekenntnis ab

Unterschreiben Sie nichts (außer den Un-
fallbericht)

meinUNFALLnotruf benachrichtigen
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Wichtige Tipps

Die Experten von meinUNFALLnotruf 
raten:

Die wichtigsten Tipps zum Verhalten nach ei-
nem Verkehrsunfall:

•	Unterschreiben Sie nichts ohne anwaltli-
chen Rat.

•	Regulieren Sie Ihre Ansprüche nie allein, 
sondern holen Sie sich anwaltliche Hilfe.

•	Fragen Sie niemals die gegnerische Versi-
cherung um Rat.

•	Unfallschäden sollten Sie niemals durch 
eine Werkstatt, eine Mietwagen- oder Ab-
schleppfirma regulieren lassen.

•	Keine Abtretungserklärung unterschreiben.
•	Beauftragen Sie immer einen eigenen, neut-

ralen Sachverständigen.
•	Die Schadensregulierung durch einen An-

walt kostet Sie in den meisten Fällen gar 
nichts.

           iAll dies übernimmt das Team 
von meinUNFALLnotruf für Sie – 
mehrheitlich kostenfrei.w
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meinUNFALLnotruf

Verkehrsunfall gehabt? Wir sind für 
Sie da – immer!

meinUNFALLnotruf ist ein bundesweit agierendes 
Projekt der proConcept AG. 

Die proConcept AG ist ein internationaler Pro-
zessfinanzierer und bietet den Verbrauchern ein 
kompetentes Netzwerk von Anwälten. Als Un-
fallgeschädigter müssen Sie sehr viel beachten, 
so dass Sie nach einem Verkehrsunfall einen Ver-
kehrsrechtsexperten benötigen, um wirklich alles 
zu bekommen, was Ihnen zusteht. Wir kennen uns 
bestens damit aus und machen uns gern für Sie 
stark. 

           24-Stunden-Garantie

Das Team von meinUNFALLnotruf garantiert 
Ihnen, dass Sie innerhalb von 24 Stunden eine 
Rückmeldung von einem unserer Anwälten erhal-
ten, nachdem Sie mit uns Kontakt aufgenommen 
haben. Außerdem garantieren wir Ihnen, dass Ihr 
Unfallgegner ebenfalls innerhalb von 24 Stunden 
durch einen Anwalt kontaktiert wird. 
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           Rund-um-Service nach einem Verkehrs-
           unfall

Wir stellen Ihnen einen spezialisierten Rechtsan-
walt zur Seite und helfen Ihnen so, alles zu bekom-
men, was Ihnen zusteht – und sei es eine Haus-
haltshilfe, einen unabhängigen Gutachter oder 
beispielsweise Betreuungskosten für Familien 
-angehörige. 

           Sofort-Auszahlungs-Garantie

Wir garantieren Ihnen, dass Sie das Ihnen zuste-
hende Geld bereits 48 Stunden, nachdem es auf 
dem Rechtsanwaltsanderkonto eingetroffen ist, 
erhalten. 

           Schnell zu Ihrem Recht

Unsere kompetenten Anwälte tun alles dafür, dass 
Sie schnell, einfach und sicher zu Ihrem Recht und 
damit zu Ihrem Geld kommen – versprochen! In 
den meisten Fällen ist ein Anwalt für Sie sogar 
kostenlos!

…damit Sie wirklich alles bekommen, was Ih-
nen zusteht!

meinUNFALLnotruf  0 8000 10 6000
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Notizen
Hier ist Platz für Ihre Notizen zum Unfallgesche-
hen. Wichtig sind neben Angaben zu den beteilig-
ten Personen (siehe Unfallbericht auf der Rücksei-
te), auch Witterungsbedingungen, Beleuchtung 
und natürlich Zeugen.

Sie hatten einen Unfall? 
Damit Sie alles bekommen, was Ihnen 

zusteht! 

meinUNFALLnotruf
0 8000 10 6000
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Schritt 2
Längsfalten

Schritt 3
Zickzackfalten
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Schritt 4

Schritt 1
Ausdrucken

Ins Handschuhfach legen
oder 
zu den Fahrzeugpapieren legen
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